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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoden der «Srotzyer »og haben

unter 'm 28 . März d . I . gnädigst geruht, den Oberlandes¬
gerichtsrath Wilhelm Ried auf sein unterthänigstes An¬
suchen unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten
Dienste auf 1 . Mai d . I . in den Ruhestand zu versetzen.

Serue Königliche Hoheit der Grstzherzog haben
Sich unter dem 25 . März d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden, dem Oberlandesgerichtsrath Wilhelm Ried in
Karlsruhe das Kommandeurkreuz 2 . Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine « öntgliche Hoheit der Großherzog haben
unter'm 28. März d . I . gnädigst geruht , den Kammer¬
herrn Sigmund Freiherrn von Berckheim in Weinheim
zum Oberschloßhauptmann zu ernennen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 23 . März d . I . wurde Stationsver¬
walter Georg Miss er in Haltingen nach Riegel und

Güterexpeditor Wilhelm Frey in Singen unter Er¬
nennung zum Stationsverwalter nach Haltingen versetzt und

die Versetzung des Expeditionsassistenten Josef Maier
in Altbreisach nach Riegel zurückgenommen .

Nicht-Amtlicher Theil .
Zur Lage in Frankreich .

In der Erwartung einer großen Sitzung hat am Mon¬
tag ein gewaltiger Zudrang zu den Räumen des Palais
Bourbon stattgefunden. Indessen ist diese Erwartung da¬
durch getäuscht worden, daß der Ministerpräsident sich
noch nicht für genügend orientirt erklärt hat , um die an¬
gemeldeten Interpellationen über die auswärtige Politik
sofort beantworten zu können . Das wird man ihm auch
nicht verdenken können . Die Verhandlung wird demnach
am Donnerstag stattfinden. Bis dahin wird es sich die
Opposition noch einmal überlegen können , ob sie den Ver¬
such machen will, das Ministerium bei dieser Gelegenheit
zu stürzen . Wir glauben, daß sie das in dem gegenwär¬
tigen Augenblick nicht versuchen wird . Begreiflicherweise
haben wir an sich selber gar kein besonderes Tendre für
das radikale Ministerium , aber bis jetzt hat Herr Bour¬
geois die Geschäfte mit Geschick und Umsicht geführt,
während die abgewirthschafteten Opportunisten , die Ribot ,
Loubet u . s. w . nicht daran denken können , ein Mini¬
sterium von einiger Dauer , zumal unter den jetzigen Ver¬
hältnissen , bilden zu wollen , und die Konservativen
kommen überhaupt nicht in Betracht . So scheint uns
denn die Wahrscheinlichkeit dafür zu sprechen , daß das
Ministeriuln Bourgeois bis auf weiteres im Sattel ver¬
bleibt . Dafür spricht auch der Umstand , daß sich Herr
Sarrien nicht weiter geweigert hat , das Ministerium des
Innern zu übernehmen .

Freilich wird es darauf ankommen , ob Herr Bourgeois
einestheils in richtiger Weise das Selbstgefühl der Fran¬
zosen zu treffen weiß und er anderntheils in genügender

JeuEelon.
io Pietro Ghisleri .

Roman von F . Marion Crawford .

(Fortsetzung.)
4. Kapitel .

Donnernder Beifall durchdröhnte den Saal . Das Ganze
war von großer und unerwarteter Wirkung gewesen , besonders
der verblüffende Schluß .

» Mir hat cs gar nicht gefallen. « sagte Laura Carlyon zu
Arden, als sie ihre Plätze verließen, auf welchen sie während
der kurzen Aufführung gesessen hatten .

» Sie sahen sehr gut aus, « antwortete Arden nachdenklich .
» Was er sagte , war ganz Ghisleri , das ist des ManneS
Charakter . Er spricht in dieser Weise , während er kein
Wort von dem glaubt, was er sagt, oder doch nur eins
von z-hu . r

» Dann gefällt mir weder sein Charakter noch er, « erwiderte
Laura freimüthig , » doch sollte ich Dir das nicht sagen ,
Theurer , denn er ist Dein bester Freund . Dir zeigt er alles
Gute , was in ihm ist , vermuthe ich , und uns alle seine
schlechten Eigenschaften. «

» Noch nie wurde er von irgend Jemand wahrer beur-
theilt, « versicherte Arden , an Laura 'S Seite weiterhinkend,
» aber ich bewundere seine sorglose Kraft in allem, was er
thut . «

» Es ist leicht, sich einer starken Sprache zu bedienen,« ent -
gegnrte Laura gelassen , »etwas ganz anderes ist es, stark zu
sein . Ich glaube, in moralischem Sinne ist er schwach. Doch

Weise klar zu stellen vermag , weshalb er Herrn Berthelot
mit sammt Herrn de Courcel so viel freie Hand in der
egyptischen Frage gelassen hat , da ihm doch die Uner¬
fahrenheit des Elfteren kein Geheimniß war . Daß jetzt
auch Baron de Courcel , der französische Botschafter in
London , dem soeben noch der dortige jugendliche Unter¬
staatssekretär Herr Curzon ein so wenig geschmackvolles
Loblied gesungen hat , um seine Entlassung eingekommen
sein soll , ist nicht wunderbar. WaS Herrn Berthelot
anbetrifft , so wird berichtet , daß der Präsident der Re¬
publik , Herr Felix Faure , selber im letzten Ministerrath
eingegriffen hat, um dessen Rücktritt herbeizuführen. Herr
Berthelot ist gewiß ein sehr ehrenwerther Mann ; aber
gerade ein Gelehrter seiner Art paßt am allerwenigsten
zum auswärtigen Minister , für den Chemie und Natur¬
wissenschaften nicht nur gleichgiltige Dinge sind , sondern
der auch durch sie in nachtheiliger Weise induzirt werden
kann . Daß ein Vertreter der exakten Wissenschaften zu¬
gleich in der Geschichte zu Hause ist , kann man nicht
verlangen , und doch hat ein Diplomat vor allem die ge¬
schichtliche Entwickelung und die historischen Traditionen
ins Auge zu fassen. Ueber solche Dinge aber pflegen
Gelehrte gleich Herrn Berthelot, wie er das auch in den
Verhandlungen mit dem Vatikan gezeigt hat , nur zu leicht
hinweg zu gehen.

Grotzherrogthurn Vaden.
Karlsruhe , den 1 . April.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Mittag von 12 Uhr an die Meldungen der nachverzeich -
neten Offiziere entgegen : des Obersten von Seebach, Kom¬
mandeurs des 1 . Badischen Feld - Artillerie - Regiments
Nr . 14 , des Obersten von Fallois , Kommandeurs des
1 . Badischen Leib-Grenadier -Regiments Nr . 109 , und des
Oberstlieutenants von Bernhardt , Kommandeurs des 1 .
Badischen Leib-Dragoner-Regiments Nr . 20 , welche die
Monatsrapporte überreichten ; ferner des Generalmajors
von Rabe , Kommandeurs der 25 . Kavallerie - Brigade .
Nachmittags empfing Seine Königliche Hoheit zur Vor -
tragserstattung den Geheimerath von Regenauer , den
Legationsrath l)r . Freiherrn von Babo und den Legations¬
sekretär vr . Seyb.

** Aus der von den Wanderlagern und denWaarcn -
versteigerungcu zu entrichtenden Gcwerbstcuer , sowie
aus den Gewcrbsteuertaxen , welche die im Großherzogthum
nicht ansässigen Wandcrgewerbetreibcnden zu bezahlen haben,
ergab sich im Jahre 1895 für das Großherzogthum nach¬
stehende Einnahme : Es wurden für zusammen 89 Wander -
lagcr und Wandervcrsteigerungenim ganzen 817 M . 51 Pf .
an Gewerbsteuer bezahlt , während die Einnahmen aus Gc -
werbsteuertaxcn sich aas 44 380 M . 50 Pf . beliefen , wovon
wieder 22 881 M . 50 Ps . auf Gewerbstcuertaxen zu 3 M .
für den Monat und 21 499 M . auf solche zu 10 M . für
den Monat entfalle » . Im Vergleich zu den Erträgen des
Jahres 1894 ist sowohl bezüglich der Steuereinnahmen aus
Wanderlagern und Waarenversteigerungen als auch bezüglich
deS Ertrags der Gewcrbsteuertaxen für das Jahr 1895 in

wie sollte ich das wissen? Ueber solche Dinge kann man nur
seine Muthmaßungcn haben . «

» Gewiß, doch glaube ich , ihn heute Abend besser zu ver¬
stehen als je zuvor. «

Einen Augenblick später schallte aus dem feinsten und größten
der Säle Tanzmusik zu ihnen herüber. Ghisleri und die
Gräfin dell' Armi waren bereits dort. Die Gräfin war von
so schlanker Gestalt, daß sic ihr Nonnengewand über ihren
Ballanzug geworfen und jetzt nur nöthig hatte, es abzuwerfen,
um wieder sie selbst zu sein. Sie traten in die Reihe der
Tänzer und während sie tanzten, hörte Ghisleri nicht auf ,
leise und ungestüm mit der Gräfin zu plaudern .

» Entzückend , das Ganze war entzückend !« rief Adele Savelli
ihnen nachblickend. » Wie gut sie spielten! Sie müssen sehr
oft Probe gehalten haben . «

» Oft genug , daran zweifle ich nicht « , stimmte die Marchesa
di San Giacinto lachend zu .

Eine Stunde oder zwei waren verstrichen und Laura Car¬
lyon ging mit Ghisleri umher, nachdem sie mit ihm getanzt
hatte . Er sah prächtig und stattlich aus in seinem Kostüm
aus scharlachrothem , schwarzen und goldenen Stoff und Laura
in ihrem Gesellschaftsanzug sah viel heiliger aus , als die
Gräfin dell' Armi in ihrem Nonnengewand ausgesehen hatte .
Die Beiden bildeten einen schönen Gegensatz , wie ein Herr in
der Nähe Adelens und der Gräfin ziemlich laut äußerte .
Die Gräfin wendete ihr kaltes Gesicht hastig Laura und Ghis¬
leri zu, doch ihr Ausdruck veränderte sich nicht.

» Eine wie unzuverlässige Person dieser liebe Ghisleri ist,«
sagte Adele, als sie die Bewegung der Gräfin bemerkte , zu
Pictrasaata . Sic sprach laut genug , um von der Gräfin ge¬

d-r Gcsammtsumme ein weiterer Rückgang von 2 040 M
45 Pf . zu verzeichnen , obwohl die Zahl der im Halbjahr
stattgefundcnen Wanderlagcr um 10 und der Steuerertrag
aus den Waar nvcrsteigerungen um 30 M . 89 Pf . gegenüberder entsprechenden Zahl resp . dem betreffenden Ertrag des
Jahres 1894 gestiegen isi . Zu einer vergleichenden Uebcr-
sicht über die Bewegung der Einnahmen aus der Gewerb¬
steuer von Wanderlagern und Waarenversteigerungen, sowie
aus den Gewerbstcuertaxen in den letzten zehn Jahren magdie folgende Zusammenstellung dienen :

Jahr -
Wanderlager
uns Waaren -

versteigeruiigen.
Gewerbstcuertaxen Gesammr-

summe der
gang.

Zahl . ^
!

Lteuer
ermia zu 3 M . lj zu 10 M .ü

Steuer¬
taxen

M . Pf. M Psl M. Pf . M . Pf.
1885
1886
1887

136 !
146
136

1 982
909

1 536

65
35
27

24 624
23 256
22 871

50 15 12650
25 24 745 :50

24 380 !—

49 751
48 101
47 251

75

1888 147 l 1 567 95 22 038 — 24 038 — 46 076 _
1889 136 ^ 1 895 48 22 149 — ' 25 750 :— 47 899
1890 158 i 1 360 64 22 789 50 24 483 :— 47 272 50
1891 176 1 294 52 25 262 50 : 25 028 !— 50 290 50
1892 144 1 182 74 24 934 — ! 23 57l> — 48 504 _
1893 132 1 560 58 26 936 50 22157 :— 49 093 50
1894 79 934 05 24 762 50 21542 - 46 304 50
1895 89 817 51 22 881 50 21 499 — 44 380 50

Die Bürgerau- schnstfitzuug vom SO. März.
(Fortsetzung .)

Um die Ausführung der Albthalbahn und der Bahn Karls¬
ruhe —Ettlingen —Ellmendingen —Pforzheim möglich zu machen ,
falle gleichfalls ein größerer Aufwand nöthig , indem Karlsruhedie Ettlinger Staatsbahn zu 113 000 M . für das Bahnunter¬
nehmen ankaufen müsse. Die Verhandlungen wegen Herstellungeiner Industriebahn in dem Bezirk nördlich der Durlacherallee
seien soweit gediehen, daß die Ausführung in diesem Jahre er¬wartet werden könne , der Aufwand werde etwa 60 000 M .
betragen und sich rentiren . — Wegen des Umbaues des Schul¬
hauses an der Kriegsstraße sei ein Betrag von 215 000 M . be¬
reits in Anforderung gebracht . — Der Holzbestand des Beiert¬
heimer Wäldchens müsse noch erworben werden : vorläufig ge¬
schätzter Kaufpreis 10 700 M . — Im Schlachthause sei die Er¬
richtung einer Freibank und einer Einrichtung zur Beseitigung
ungenießbarer Fleischabfälle , sowie zum Kochen solchen Fleisches
projektirt , das nur in gekochtem Zustande ohne Gesundheits¬
gefährdung genossen werden könne : Aufwand etwa 30000 M .— Zur Verwerthung des von der Stadt angekauften Bannwald -
geländeS müßten dort Straßen mit Gas - und Wasserleitung und
Kanalisation hergestellt werden . Es sei beabsichtigt, auf jenemGelände Arbeiterwohnungen , zunächst für die städtischen Arbeiter
zu errichten , sodann aber auch Terrain an Industrielle oder
gemeinnützige Unternehmungen zur Herstellung von Arbeiter¬
wohnungen , die aber keine Miethkasernen sein dürften , zu einem
mäßigen Preise abzugeben . Redner spricht sich des näherenüber tue Nothwendigkett dieses Vorgehens aus . Die Herstellungder Straßen u . s . w . im Bannwald sei zu 118000 M . veran¬
schlagt . Sodann müßten im laufenden Jahre noch weitere
Straßen in Angriff genomnen werden , nämlich zufolge Vertragesmit Beiertheim die Herstellung von Straßen in den Auäckern
(voranschlagsmäßiger Aufwand 105148 M .) - Die Herstellung

hört zu werden , und entfernte sich dann mit ihrem Begleite
nach der entgegengesetzten Richtung.

Inzwischen setzten Laura und Ghisleri ihre Unterhaltungfort . Laura hatte eine seltsame Empfindung, als ihre Handauf seinem Arm ruhte. Sic verstand sein Leben und sein
Wesen nicht, war sie doch noch viel zu jung und unschuldigum die dunkleren Gedanken und Thaten deS Lebens zu be-

'

greifen, und sie hatte gesagt, daß er ihr mißfalle, weil ihrdas am besten auszudrücken schien , was sie fühlte, den unbe¬
stimmten Wunsch , ihm nicht nahe zu sein, eine gewisse Scheudie sie überfiel, wenn sie ihn hörte , und die ihr zu anderen
Zeiten wieder fremd war.

» Sie meinte » doch nicht iw Ernst , was Sie in IhrenVersen zu uns sagten , Signor Ghisleri ? « erkundigte sie sichkaum wissend , weShalb sie diese Frage an ihn richtete .»Ich meinte das alles in vollem Ernst und noch viel mehr
dergleichen « , erwiderte Ghisleri mit hartem Lachen.

»Das thut mir leid . Ich würde es viel lieber nicht ge¬
glaubt haben . «

» Weshalb ?«
» Weil es nicht recht ist. solche Dinge zu sagen , selbst in

einem Schauspiel nicht . «
Ghisleri sah sie verwundert an . Laura fühlte sich wie von

ihrem Gewissen gedrängt, ihm zu sagen, was sie dachte .
» O , Sie sind entsetzlich gut !« lachte Ghisleri , einen seiner

eigenen Verse citircnd .
Laura war es unbehaglich , seinem Blick zu begegnen . Er

sah in der That sehr satanisch aus, als seine Brauen sich
finster znsammenzogen und die Linien zwischen Augen und
Stirn sich vertieften.

.(Fortsetzung folgt .)



der Rheinbahnstraße und die Umwandlung des Platzes beim
früheren Gegenreservoir, sowie die Herstellung eines fahrbaren
Uebergangs der Gartenstratze über die Eisenbahn (46000 M .),
die Herstellung einer Augusta-Straße mit Anlage eines freien
Platzes bei der Hirschbrücke (46 000 M .), die Verlängerung der
Kurvenstraße, einerseits bis zur Gartenstraße , andererseits bis
zur Beiertheimer - Allee , 180000 M .) , die Verlängerung der
Sofien - Straße nach Westen (170 000 M .) und die Fertig¬
stellung der Moraenstraße im Bahnhofstadttheil (31 500 M .) .

Da diese Straßenkosten zum größten Theile wieder zum Er¬
satz kämen , kätten sie für die Stadt nichts Beunruhigendes . Es
stünden aber auch noch andere Unternehmungen bevor, für
welche detaillirte Kostenvoranschläge noch nicht aufgestellt seien,
die aber gleichwohl bestimmt in 's Auge gefaßt werden müßten.
So die Errichtung eines Elektrizitätswerkes.

Redner gibt nähere Auskunft über den Stand der Sache.
Nach Herstellung des Neugrabcns müsse die Kanalisation von
Mühlburg alsbald durchgeführt werden , und daran werde sich
dann die

'
Einführung der Schwemmkanalisation anschließen . Für

Mühlburg müsse spätestens in zwei Jahren ein neuer Friedhof
hergestellt werden. Entsprechend einer vom Bürgerausschuß ge¬
gebenen Anregung seien Verhandlungen mit der Großh . Do¬
mänendirektion angeknüpft wegen Erwerbung von Gelände für
ein später daselbst zu erbauendes Schulhaus und für eine Volks¬
küche (voraussichtlicher Preis des Geländes 50 000 M .)

Der Umbau des VierordtsbadeS und dessen Erweiterung durch
Anbau eines Bolksschwimmbades sei nicht von der Hand zu
weisen . Mit diesem Unternehmen müsse begonnen werden, wenn
die geplante Verbindung des Bahnhofstadttheils mit der Altstadt
durch elektrische Bahn zu Stande gekommen sei . Auf dem nörd¬
lichen Theil der Reuthwiesen (südlich vom Stadtgartensee ) sollen
Spielplätze (Lawn-Tenniesplätze u . dergl .) angelegt werden.

Zweckmäßigerweise sei auch die Radfahrerbahn dorthin zu ver¬
legen . Der Bahnhofstadttheil bedürfe eines neuen Schulhauses,
wofür der Platz bereits erworben sei . Wenn das Großh . Be¬
zirksamt das Rathhaus verlassen habe und der Rathhausthurm
in das Eigenthum der Stadt übergegangen sei, müsse eine gründ¬
liche Renovation des Rathhauses im Innern und Aeußeren vor¬
genommen werden.

Die Verlegung des Krankenhauses hätte bisher dank der Ver¬
größerungen des Diakonissenhauses und des Binzentiushauses
hinausgeschoben werden können , werde aber voraussichtlich in
einigen Jahren zum dringenden Bedürfnis — Der städtische
Theil der Jnfanteriekaserne falle auf 1 . April an die Stadtge¬
meinde zurück. Im Oktober werde der staatliche Theil zum Ab¬
bruch kommen . Da der Stadt auf Herbst d . I . zufolge der
Errichtung eines vierten Bataillons des Leib-Grenadier -Regi-
mentes , für welches in der neuen Kaserne nicht Platz ist, Ein-
quartirung bevorsteht , beabsichtige der Stadtrath , den städtischen
Theil der Kaserne stehen zu lassen und als Quartierhaus zu be¬
nützen , was sich rentiren werde . Nach Errichtung der neuen
Reichspost werde wohl die Kaserne einer Markthalle Platz machen
müssen . Darnach ständen also der Stadtgemeinde bedeutende
Unternehmungen bevor, welche die demnächstige Erhebung eines
größeren Anlehens nothwendig machen . Diese Unternehmungen
seien zum Theil rentabel, zum Theil kämen deren Kosten wieder
zum Ersatz , so daß man ohne Besorgniß auf sie Hinblickenkönne .
Auch sei die Entwicklung der Stadt in den letzten Jahren gün¬
stig gewesen und zu hoffen, daß dies anhalte. Die Bevölkerungs¬
zahl sei seit 1890 von 73 684 auf 84 004 , also um 14 Proz . ge¬
stiegen . Bon den Steuerkapitalien sei in der gleichen Zeit das
Grund - und Häusersteuerkapital allerdings nur um 11,9 Proz .
und das Gewerbesteuerkapitalnur um 12,3 Proz gestiegen . Das
geringere Steigen des Grund - und Häusersteuerkapitals habe in¬
dessen seinen Grund in der bis 1890 andauernden Neberproduk-
tion von Gebäuden. Die Einkommensteueranschläge seien um
22,7 Proz . und die Kapitalrentensteuerkapitalien um 22,4 Proz .
gestiegen . Das gesammte der Gemeindebesteuerungzu Grunde
liegende Steuerkapital habe um 16,5 Proz ., also um bemerklich
mehr als die Bevölkerung zugenommen. Die Zahl der Ein¬
kommensteuerpflichtigen sei im Berhältniß zur Bevölkerung jetzt
größer als vor zehn Jahren . Während 1886 — 41,32 Proz . der
Einkommensteuerpflichtigen ein Einkommen von unter 1000 M .
hatten , haben jetzt nur 38,73 Proz . ein so niederes Einkommen.
Dagegen ist die Zahl der Pflichtigen mit 1000 bis 2000 M . von
29,28 Proz . der Gesammtzahl auf 34,06 Proz . angewachsen .
Der Bruttoertrag der Verbrauchssteuern nach Abzug der Rück-
Vergütungen sei seit 1891 um 14,5 Proz ., also gleichfalls mehr
als die Bevölkerung gestiegen . Die Schülerzahl in der schulgeld¬
freien einfachen Volksschule sei seit 1891 von 2468 auf 2460 ge¬
sunken , während in den Schulen, in welchen Schulgeld verlangt
wird , im Durchschnitt ein erhebliches Steigen der Schülerzahl
stattgefunden habe . Alle diese Thatsachen wiesen übereinstimmend
darauf hin, daß die Entwicklung der Stadt keine proletarische
sei, daß sich vielmehr namentlich die untere Stufe des Mittel¬
standes gestärkt und erweitert habe. Unter solchen Verhältnissen
dürfe die Gemeindeverwaltung mit Zuversicht an die neuen Un¬
ternehmungen, welche das Bedürfniß der Gemeinde erfordert,
herantreten , wobei es selbstverständlich ihre Verpflichtung sei,
auch Sorgsamkeit und Sparsamkeit walten zu lassen.

(Fortsetzung folgt.)

Ein fürstlicher Bühnenreformator. _
Zur 70. Geburtstagsfeier des Herzogs Georg II . don Meiningen

am 2 . April.
Bon Adalbert von Hanüein .

(Schluß .)
Nachdruck verboten.

Eine ganze Reihe von Werken zeitgenössischer Dichter wurde
einmal hintereinander in Meiningen gegeben und die Poeten
wurden in liebenswürdigsterWeise selbst dazu eingeladen . Arthur
Fitger , Heinrich Bulthaupt und vor Allen Albert Lindner , der
kühne Dichter der Bluthochzeit, feierten dort ihre größtenTriumphe .
Mit derLiebenswürdigkeiteines Privatmannes bestellte der Herzog
im Voraus das Quartier für die Poeten , trug dafür Sorge ,
daß sie geheizte Zimmer vorfanden, und ließ sie in einer eigenen
Loge den Vorstellungen ihrer Werke beiwohnen . Den Ein¬
ladungsbrief an Albert Lindner, der damals Gymnasiallehrer in
Rudolstadt war und dem der Herzog eigenhändigst aus dem Fahr¬
plan vorrechnet, wie er es mit den Zügen am besten einrichten
könne , habe ich in meiner Lindner-Biographie seiner Zeit zum
Abdruck gebracht . Das Alles dürfte von einem sonst unbekannten
Entgegenkommen eines wahren Kunstverehrers auf dem Thron
den Poeten gegenüber zeugen . Aber auch die Borwürfe , daß
man in Meiningen einseitig die idealistische. Richtung gepflegt
habe, treffen nicht zu . Die Meininger waren es , die den Nor¬
weger Björnson zum erstenmale in Berlin einführten , die dessen
Landsmann Henrik Ibsen zum erstenmale zum Wort kommen
ließen Wie sehr sie dem Prinzip der geistigen Freiheit huldigten,
das geht daraus hervor, daß Fitger 's „Hexe" m Meiningen das
Licht der Lampen erblickte. Es gab für den Herzog keinen Grund ,
eine Dichtung nicht aufzusühren, als den, daß ,re ihm künstlerisch
nicht gefiel . Und ebenso unbegründet endlich war der Borwurf ,
daß man nur ausstattungsfähige Stücke in Meiningen liebte .
Wiederum ist dagegen zu bemerken , daß gerade die Memmgen'-
sche Truppe es war, die Molivre 's Komödien nach Berlin brachte .
Und der „Eingebildete Kranke " war ganz so schlicht und einfach
ausqestattet , wie es der große französische Komiker seiner Zeit
vorgeschrieben hat . Der Stimmung der Dichtung paßte man
die Ausstattung an — nicht dem Bedürfniß nach Glanz und

* (Steuern .) DaS Ab- und Zuschreiben der Grund ,
Häuser- , Gewerb- und Einkommensteuer für das nächstkünftige
Steuerjahr 1897 und die Feststellung der Kapitalrentensteuer
für 1896 wird am 7 . April bis mit 2 . Mai 1896 , Vormittags
von 8 bis 11 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr , in den
Geschäftszimmern des Großh . Steuerkommissärs , Kreuzstraße
Nr . 11a, ., II . Stock , dahier vorgenommen werden. Zur näheren
Belehrung werden die Steuerpflichtigen auf die an der Orts¬
verkündigungstafel angeschlagenen Bekanntmachungen verwiesen .

* (Serienziehung des 4proz . Badischen Prä¬
mien a n le h e n s .) Bei der heute stattgefundenen Serien¬
ziehung des 4 proz. Badischen Prämienanlehens dom Jahr 1867
wurden nachstehende 55 Serien gezogen :

29 62 227 236 251 268 317 388 394 427 465 505 512 522
558 563 567 572 609 610 655 670 712 727 769 861 1025
1130 1158 1183 1 204 1 260 1 290 1 344 1 401 1 535 1 612
1 653 1 689 1 728 1 873 1 891 1 898 2 033 2 054 2 055 2 072
2109 2 117 2 142 2 171 2 214 2 225 2 249 2 290 .

' Mannheim , 31 . März . Die heute stattgefundene Sitzung
des hiesigen Bürgerausschusses war von sehr kurzer
Dauer . Der Hauptpunkt der Tagesordnung betraf den Antrag
des Stadtraths auf Bewilligung von 195 000 M . behufs Er¬
richtung eines großen städtischen Gebäudes auf den der Stadt
schon jetzt gehörenden Grundstücken K . 5, 6 bis 9 . Dieses neue
Gebäude soll später, wenn sich das Bedürfniß dazu herausstellt,
zur Erweiterung des Allgenieinen Krankenhauses dienen . Vorerst
sollen in dem Neubau städtische Aemter, die im Rathhaus wegen
Platzmangel nicht untergebracht werden können , Aufnahme finden .
Der stadträthliche Antrag wurde einstimmig angenommen. Bei
dieser Gelegenheit theilte Herr Stadtverordneter Medizinalrath
Or . Stehberacr mit , daß man sich mit dem Gedanken trägt ,
später einmal ein Krankenhaus außerhalb der Stadt zu erbauen,
in welchem diejenigen Kranken untergebrächt werden sollen ,
welche an einer ansteckenden Krankheit leiden . — Der Konkurs ist
nunmehr über den Buchdruckereibesitzer Theobald
Wendling dahier, zur Zeit in der Schweiz weilend , verhängt
worden.

* Schwetzingen , 29 . März . Nach dem „Pf . B ." wurde hier
ein Einwohner von Oftersheim verhaftet , weil er in dem
Verdacht steht, er habe seine Frau tödten wollen . Die Verhaftung
erfolgte kurz nachdem er hier mit dem Karlsruher Zug auge¬
kommen war .

8v . Ans Baden , 31 . März . Zum erstenmale hält der
„ Allgemeine Deutsche Schulverein zur Erhal¬
tung des Deutschthums im Auslande " seine Haupt¬
versammlung und den Vertretertag in unserm Lande . Auf
Mittwoch den 8 . April werden in Baden - Baden die Vertreter
und Abgesandten aus dem ganzen Deutschen Reiche zu den ent¬
scheidenden Hauptverhandlungen zusammenstrümmen. Tags zuvor
hält der Badische Landesverband , der von Anfang
an den lebendigsten Antheil an der großen deutschen Aufgabe
des Schulvereins genommen hat, seine Jahresversammlung , um
dann Abends die Gäste aus der Ferne willkommen zu heißen .
Diese Begrüßungsabende bei den Hauptversammlungen des
Deutschen Gesammtvcreins haben immer einen besonderen Reiz
auf die Theilnehmer ausgeübt durch die kerndeutsche Stimmung
und die reichen Anregungen im Geistesaustausche mit den
Häuptern aus allen den Gegenden, wo — auch außerhalb des
Reiches — die deutsche Zunge klingt . Hoffentlich benützen recht
viele Mitglieder der badtjchen Ortsgruppen die Gelegenheit,
solche deutsche Männer und Frauen persönlich kennen zu lernen
und dabei einen tieferen Einblick zu gewinnen in die Thätigkeit
des Schulvereins , der seine idealen Ziele verfolgt nach dem
Grundsätze : „nicht politisch oder konfessionell trennen , sondern
national erhalten " .

* Pforzheim , 30 . März . Gestern Abend wurde ein 14jähriger
Junge von einem 15jährigen Metzgerlehrling so unglück¬
lich mit einem Stock an die linke Schläfe getroffen , daß er noch
in der Nacht an den erlittenen Verletzungen verschied. — Ein
früherer Bijouteriefabrikant hat gestern Nachmittag im
nahen Wald seinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht .

* Aus Achern , 30 . März , berichtet man uns : In Wald -
ulm gab es vor einigen Tagen eine große Rauferei zwischen
einer Anzahl dort beschäftigter italienischen und bayerischen Stein¬
hauer . Es wurde mit Gläsern geworfen und auch das Messer
war auf der Tagesordnung . Ein Italiener erhielt einen Stich
in das linke Schulterblatt , ein Bayer drei solche in die rechte
Hand, so daß ärztliche Hilfe requirirt werden mußte. Einer der
Thäter ist gleich verhaftet worden , während die Gendarmerie
eifrig nach den übrigen Schuldigen fahndet.

* Gundelfingen , 30 . März . In einem Straßengraben in der
Nähe von Denzlingen wurde gestern Nachmittag eine männliche
Leiche gefunden. Die Vorgefundenen Papiere lauten auf den
Namen Friedrich Wagner Von Steinen . Auf welche Weise der
Verunglückte, an dem keinerlei Spuren irgend welcher Gewalt-
that ersichtlich waren, in den Graben gerieth und im Wasser
seinen Tod fand, ist noch unaufgeklärt .

* Ortenberg , 29 . März . Der 10 Jahre alte Wilhelm Bahr ,
Sohn des Bahnarbeiters Ferd . Bahr von hier, welcher am 24 .
d . M . von dem Metzgerlehrling Ludwig Marx von hier aus

Fahrlässigkeit durch einen Redolverschuß in den Kopf schwer ver¬
letzt wurde, ist nach dem „O . B ." gestern Vormittag in der
Klinik in Straßburg , wohin er verbracht worden war, gestorben .

* Egg , Gem . Großschönach (A . Pfullendorf), 30 . März. Letzten
Samstag hat sich dahier der 65 Jahre alte Witwer Bl . E

°
in

seiner Wohnung erschossen . Schwermuth soll die Ursache des
Selbstmordes sein .

* Gottmadingen, 30 . März. Vor wenigen Tagen wurde hier
mit der Herstellung einer neuen Wasserleitung begonnen
In verhältnißmäßig kurzer Zeit wird dieselbe ferttggestelltwerden
Das Reservoir in der Nähe des Orts ist bereits ausgegraben .

* Konstanz, 28 . März. Eine erhebende Feier fand
gestern Mittag im Trockensaale der Herosv ' schen Fabrik hier statt.
Im Beisein aller Arbeiter, Meister und Angestellten erfolgte die
Überreichung des silbernen Ehrenkreuzes , welches von Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin der 81jährigen Fabrikarbei¬
terin Katharina Alder , gebürtig von Urnäsch , für langjährige
besonders treue Pflichterfüllung verliehen wurde. Dieselbe ist
52 Jahre lang in der Fabrik beschäftigt . Nach der Ueberreichunq
erfreuten die Fabrikleiter noch diejenigen Arbeiter und Arbeite¬
rinnen , die fünf Jahre und mehr in der Fabrik beschäftigt
waren, im ganzer : 62, mit einem nach der Dienstzeit abgestuften
Bargeschenk .

> Vom Bodensec » 31 . März. Dem Vernehmen nach
hat die Handelskammer Konstanz die Stelle ihres
Sekretärs dem Herrn I)r . Otto Schmidt , bisher wissenschaft¬
licher Hilfsarbeiter der Mannheimer Handelskammer, übertragen .
— In der jüngsten Sitzung des Landwirthschaftlichen Bezirks¬
vereins Konstanz bildete der Tabaksbau in der Bodenseegcgend
den Gegenstand der Besprechung. Bereits wurden in den Be¬
zirken Radolfzell und Engen befriedigende Versuche mit
dem Anbau der Tabakpflanze gemacht . Herr Hofrath IW . Neßler
sprach sich in längerer Rede darüber aus und betonte , daß im
Paradies (bei Konstanz ) und auf der Reichenau unbedingt Ver¬
suche mit Tabak gemacht werden müssen . Wie wir hören, har
man auch im Amtsbezirk Stockach bereits 66 Ar Feld mit Tabak
bepflanzt.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , i . April . Die „ Post " schreibt : Seine Ma¬

jestät der Kaiser schenkte dem Fürsten Bismarck zum
Geburtstage ein Gruppenbild , die photographische Auf¬
nahme der Kaiserlichen Familie in kunstvollem Bronze¬
rahmen.

* München, 1 . April. Der Magistrat und das Ge¬
meindekollegium übersendeten dem Fürsten Bismarck als
Ehrenbürger der Stadt München zu seinem Geburtstage
ein Glückwunschtelegramm.

* Frankfurt , 1 . April. Seine Majestät der König
von Schweden traf heute Morgen 9p . Uhr mit Ge¬
folge hier ein Derselbe nahm im Fürstenzimmer des
Hauptbahnhofes das Frühstück ein, besuchte den Palmen¬
garten und reiste um 12 ' / , Uhr nach München weiter .

* Friedrichsruh, 1 . April . Heute Vormittag konzer-
tirten zu Ehren des Geburtstages des Fürsten
Bismarck im Schloßparke die Kapellen des 2 . Hansea¬
tischen Infanterie-Regimentes Nr . 76 (Hamburg) und
des Infanterie-Regimentes Graf Bose ( 1 . Thüringisches)
Nr . 31 (Altona) , sowie des Lauenburgischen Jäger-
Bataillons Nr . 9 ( Ratzeburg) . Gestern Abend traf Graf
Herbert Bismarck ein. Graf Wilhelm Bismarck muß.
wegen Unwohlseins der Geburtstagsfeier fernbleiben. Im
Laufe des Tages trafen ein : ein Vertreter des Ham¬
burger Senates , der ein Glückwunschschreiben überbrachte ,
mehrere Hamburger Freunde des Fürsten , Professor Lkhn-
bach , der Präsident der Eisenbahndirektion in Altona ,
Jungnickel , Graf Henkel v . Donnersmark . — Unter den
telegraphischen Glückwünschen, die nebst herrlichen Blumen¬
spenden eintrafen , befand sich auch ein solcher Seiner
Königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen.
Fürst Bismarck hat sich bisher der vor der Schloßpforte
versammelten Menge nicht gezeigt . Das Wetter ist kühl,
aber schön.

* London , 1 . April . Das Reuter '
sche Bureau erfährt,

die englische Regierung beabsichtige, so bald als mög¬
lich Truppen in der Stärke von 5 000 Mann nach dem
Cap zu schicken , um für jede Eventualität gerüstet zu
sein . Die britische Südafrikanische Gesellschaft habe da¬
rum ersucht, daß sofort 500 Mann von der Capkolonie
zur Verstärkung nach Buluwayo abgehen .

Pomp , aber auch nicht der Marotte , am alten Zopf des Her¬
kommens nichts zu ändern .

Dagegen waren allerdings die großen Darsteller niemals lange
heimisch in Meiningen . Das streng durchgeführte Prinzip , daß
auch der größte Künstler dort unter Umständen die kleinste Rolle
übernehmen mußte , behagte den mimischen Größen nicht . Zu¬
dem machten die immer mehr sich ausdehnenden Reisen , die ja
schließlich bis nach Rußland führten und die in England die
Freude an Shakspeare neu belebten, das Leben bei dieser Truppe
für große Künstler nicht behaglich . Aber auf bedeutende Einzel¬
leistungen kam es dem Herzog auch nicht an, er wollte vor allen
Dingen ein einheitliches Gesammtspiel schaffen und er hat der
modernen Bühnenwelt den Grundsatz wieder eingeprägt, daß das
Hervordrängen des Einzelnen , ja das absichtliche Herabdrücken
der Gesammtleistung zu Gunsten eines eitlen Virtuosen unkünstle¬
risch ist. Das waren die eigentlichen Grundsätze der Meiningen'-
schen Truppe .

Vor Ausartung ist natürlich kein Menschenwerk zu bewahren.
Als längst das „Deutsche Theater " in Berlin , das „Dresdner
Hoftheater" und endlich Ludwig Barnay 's „Berliner Theater "
sowie zahlreiche andere Bühnen das Meiningen'sche Prinzip an¬
genommen hatten , als Max Grube es im Berliner Hoftheater
zum Durchbruch brachte, da waren die ersten gewaltigen Ein¬
drücke der kleinen Wanderbühne bald vergessen und undankbar
nach Menschenart bezeichnet man ein unbändiges Bolksgebrüll
auf der Bühne, ein lächerliches Werthlegen auf historische Treue
und ein Schwelgen in bühnischer Bilderpracht als „Meiningerei" .
Die Truppe des Herzogs wurde schließlich aufgelöst , und mehr
und mehr fängt man an , sie als eine verunglückte Idee zu be¬
trachten Um so lächerlicher ist das zu dieser Zeit , wo gerade
alle besseren Bühnen nicht nur nach Meiningen' schem Prinzip
geleitet werden , sondern auch sogar stellenweise unter direkten
Schülern des Herzogs stehen, wie der Öberregifseur der Berliner
Hosbühne einer ist. Solch thörichtem Geklatsch gegenüber aber
weiß jeder Kenner der modernen Bühnenentwicklung, daß nicht
nur der Bühnenrealismus im guten Sinne , sondern vor allen
Dingen das Werthlegen auf künstlerische Stimmungen und die
Ehrfurcht dem Dichter gegenüber, sowie die Unterordnung der
Aeußerlichkeit unter den Geist der Poesie die wesentlichen Ge¬

danken waren, die Herzog Georg mit Energie wieder zum Büh¬
nenleben hinein geworfen hat, und darum gebührt ihm an seinem
siebzigsten Geburtstage auch ein Ehrenkranz von Setten der
deutschen Kunst . _

tEmin Pascha s Tochter .! Die Tochter Emin Pascha's,
Ferida , wird , wie man der „Tägl . Rundschau" schreibt , nun¬
mehr in aller rechtlichen Form in den Besitz des väterlichen Ver¬
mögens gelangen. Durch Jephson , den Gefährten des Verstorbe¬
nen , ist den: Reichskanzler das Testament EminS zugegangen.
Daraus geht hervor , daß sich das Baarvermögen Emms auf
6 500 Pfd . Sterl . (etwa 130 000 M .) beläuft . Alleinige Erbin
ist seine Tochter Ferida , und zum Testamentsvollstrecker wird
der inzwischen verstorbene Chedive Tewfik Pascha ernannt . Fer¬
ner enthält das Testament die Bestimmung , daß alle bewegliche
Habe und Emms Haus verkauft werden solle , um durch den
Erlös die Gläubiger zu befriedigen. Bücher und wissenschaft¬
liche Instrumente werden einem Freunde „in treuer Anhänglich¬
keit und zur Erinnerung " vermach !. Das Testament ist wie
folgt unterzeichnet: „Geschrieben am Dienstag den 28 . Muhar -
ram 1306 oder am 4 . Oktober im 1888. Jahr des Heils . Emin
Pascha, Gouverneur von Aequatorien. Zeugen : Farah Agafid
Amid , Ali Aga Shamruk Mustafa Effendi (Kapitän) , Farah
Agah (Kapitän) . Mit dem Siegel des Scheichs Ganim Hatib . §

^Buntes aus Irland .! Ein Gemeinderath der Stadt Cork
verthetdigte kürzlich einen angegriffenen abwesenden Kollegen
ritterlich mit den Worten : „Ich werde niemals zugeben , daß
Jemand hinter seinem Rücken gehängt werde ." — AuS einem
irischen Ehezwist : Der Gatte : „Ich bin nicht so närrisch , wie Du
meinst ." Die Gattin : „Das glaube ich wohl — es wäre auch
unmöglich ." — Eine Dame in Dublin , der ihr Buchhändler den
Ankauf des Scott ' schen Romans „Jvanhoe " anrieth , weil er zu
den Klassikern gehöre, wollte dies nicht glauben. „Warum nicht ?"
fragte überrascht der Buchhändler , um zu seiner noch größeren
Ueberraschung die Antwort zu erhalten : „Der „Jvanhoe " da ist
in grüne Leinwand gebunden/ wir haben viele Klassiker zu Haus
und die haben alle rothe Ledereinbände." — Das ist offenbar
eine große Literaturkennerin !



* Paris , 31 März . Die Akademie der Medizin wählte
Professor Leuckardt - Leipzig zum Korrespondenten.

* Rom , 1 . April . Die „ Tribuna " wendet sich in hef¬
tigen Ausfällen gegen die sogenannten Enthüllungen von
Santa Leonis und behauptet, dieser sei ein intimer Freund
Rudini 's . (Berl . Tgbl .)

* Amsterdam , 1 . April . Aus Atjeh wird gemeldet :
Ernst Omer desertirte mit angesehenen Häuptlingen .

* Sofia, 1 . April . In der Angelegenheit betreffend die
Verfolgung der Berwaltungsmitglieder des frühe¬
ren Regimes Stambulow wendet sich der „ Swoboda " in
mehreren Artikeln an die Großmuth des Fürsten und die
Weisheit der Regierung , um die Vergangenheit zu ver¬
gessen . Das Regierungsorgan „ Mir " erklärt , eine Be¬
gnadigung der Schuldigen sei unmöglich . Die Regierung
sei nur unparteiischer Zuschauer bei dem Gerichtsverfahren
und wünsche nur , daß gemäß der Gesetze des Landes jeder
seine Pflicht thue.

* Philippspel , 1 . April . Nachrichten aus Konstanti¬
nopel bezeichnen die Lage in Kreta seit der Ankunft
Turkhan-Pascha's eher als verschlechtert . Die Amnestie
konnte nicht allgemein durchgeführt werden , weil sich die
Mitglieder des kretensischen Komitö's weigerten , davon
Gebrauch zu machen, und in 's Gebirge flohen. In ver¬
schiedenen Orten hat sich ein zweites Komito gebildet . In
Kreisen , die mit den Verhältnissen in Kreta vertraut sind ,
gilt dessenungeachtet und trotz der fortdauernden beider¬
seitigen Gewaltthätigkeiten der Ausbruch weiterer Un¬
ruhen als sehr unwahrscheinlich .

* Kairo , 1 . April . Die „ Agence Havas " meldet : Es
ist wahrscheinlich , daß die Angelegenheit der egyptischen
Staatsschuld , in der am 13 . d . M . Termin aussteht, an
diesem Tage vor dem gemischten Gerichtshöfe geprüft
wird, dessen Mitglieder ein Amerikaner, ein Schwede, ein
Portugiese und zwei Eingeborene sind . Die Engländer
würden wünschen, daß der egyptische Staat die vorläufige
Verantwortung übernimmt, somit die Delegirten deckt und
vor dem Urtheilsspruche unbeschränkt alle Summen im
Voraus erheben kann .

* Konstantinopel, 31 . Mürz . Die Abreise des Prinzen
Ferdinand von Bulgarien nach Rußland ist auf Mitt¬
woch oder Donnerstag nächster Woche verschoben . Der
Sultan machte dem Fürsten ein kostbares Geschenk und
verlieh der Prinzessin Clementine den Grobkordon des
Chefakat-Ordens in Brillanten , wofür die Prinzessin tele¬
graphisch dankte . Der Fürst wohnte am Sonntag der
Messe im Thanac bei . Am Montag findet wahrscheinlich
ein Diner in der russischen Botschaft, anfangs nächster
Woche auch ein solches in der englischen Botschaft statt.
Der Bischof Dionysios von Prizrend hielt gestern eine
Berathung mit dem Fürsten und reist heute ab . — Ein
Dampfer der russischen freiwilligen Flotte ist gestern mit
160 Mann und mit Bahnmaterial für Wladiwostock durch
den Bosporus gegangen.

* Kopenhagen, 31 . März . Die zur Berathung des
Budgetentwurfes eingesetzte gemischte Kommission
beider Kammern erstattete heute Bericht und schlug vor,
alle Streitigkeiten aufzugeben . Das Landsthing wird
seine Militärforderungen aufgeben . Das Folkething wird
diejenigen Forderungen , betreffend eine jährliche Unter¬
stützung des offiziellen Blattes „ Berlingske Tidende"

, so¬
wie einen Beitrag zum Berner Friedensbureau , ebenso
die Uebernahme der Export-Dampfschiffverbindung „ Esbjerg -
Parcersthone " durch den Staat und die außerordentliche
Erhöhung einiger Lehrergehälter gleichfalls aufgeben .

* Prätoria , 1 . April . Von zuverlässiger Seite wird
gemeldet, die Regierung von Transvaal werde heute in
Anbettacht der aus Rhodesia eingelaufenen ernsten Nach¬
richten dem Lord Hight Kommissionär die Unterstützung
der Burghers -Streitkrüfte gegen die aufständischen Mata¬
bele anbieten .

Die englische Expedition nach Dongola .
(Telegramme .)

* Paris , 1 . April . Nach Meldungen aus Kairo ist
das Gerücht von dem Marsche Osman Digma 's auf
Sinkst keineswegs bestätigt. Wahrscheinlich ist , daß der
Madhi um Dibba (Süd -Dongola ) sich konzentrirt. Am
Donnerstag gehen die letzten Rekruten, die indessen wenig
zum Dienste geeignet erachtet werden, ab .

* London , 1 . April . Reutermeldung. Aus Wadi Halfa
wird gemeldet : Eine Streitmacht der Derwische rückt von
Dongola nach Norden vor , um die egyptische Verbin¬
dungslinie , die verstärkt worden war , anzugreifen. Der
Emir der Derwische von Dongola ist mit seiner ganzen
Streitmacht in der Richtung auf Abufatmeh vorgerückt .
Unter den befreundeten Stämmen hat viel Erregung ver¬
ursacht , daß Osman Digma sich von der Belagerung von
Kassala zurückgezogen hat und wieder in der Nachbar¬
schaft von Suakim erschienen ist . Mehrere englische Offi¬
ziere begeben sich morgen nach Suakim , wo vielleicht in
nächster Zukuft die Operationen beginnen werden .

Tie Krisis in Frankreich .
(Telegramme.)

* Paris , 1 . April . Die konservativen und republikani¬
schen Blätter sind der Ansicht, daß die gestrige Senats¬
sitzung eine vollständige Enttäuschungbereitet habe . Bour¬
geois habe ungenügende Erklärungen abgegeben . Sie
hoffen, daß die Kammer morgen Vollständiges verlangen
wird.

Verschiedenes.
v Breslau , 31 März . In dem bekannten Wucherprozeß

Sedlayek wurde heute verhandelt. Fritz Sedlatzek wurde
wegen Betrugs in elf Fällen zu drei Jahren Gefängniß
1000 Mark Geldstrafe und fünf Jahren Ehrverlust, Paul Sed¬
latzek wegen Beihilfe zum Wucher , verbunden mit Betrug , zu ein
Jahr Gefängniß, 300 M . Geldstrafe und ein Jahr Ehrverlust
verurtheilt. Letzterer war flüchtig gewesen, wurde aber von der
Schweiz ausgeliefert.

i Gleiwitz , 29 . März . Auf den Schienen der Bahnstrecke
Gleiwitz — Laband wurde in der vorigen Woche die Leiche des
jugendlichen Bahnarbeiters Hanke gefunden. Die polizeilichen
Ermittelungen ergaben, daß Hanke in der Nähe des Fundorts
durch Schläge auf den Kopf mit einem Hammer und durch
Messerstiche in die Brust getödtet und von den Mördern alsdann
auf die Schienen gelegt worden war, um den Anschein zu er¬
wecken als sei er zufällig überfahren worden. Durch einen
Güterzug wurde der Leiche ein Arni abgetrennt und die Gesichts¬
haut abgerissen . Gestern wurde nun der eigene Vater des Hanke ,
ein Weichensteller , unter dem Verdacht der Thäterschaft festge¬
nommen. Der Mord ist in der Nähe der väterlichen Wohnung
verübt worden. Zwischen Vater und Sohn bestand ein äußerst
feindseliges Berhältniß.

7 Lille , 29 . März . Die Vergiftung in einer Apotheke hatte
folgenden Zusammenhang. Bei dem H o spitalbrand waren
20 Mann des hiesigen 16 . Jäger -Bataillons beauftragt , die
Apotheke des Hospitals zu retten . In der Meinung , sie hätten
Weine oder Liqueure vor sich , machten sie sich über die Flüssig¬
keiten her . Sofort wurden sie von heftigen Kolikanfällen er¬
griffen und stürzten zu Boden. In dem Militärhospital , wo die
Aerzte in Unkenntnis des genossenen Giftes ihnen nicht helfen
konnten , starben nach kurzer Zeit sechs Soldaten unter großen
Schmerzen. Die übrigen hofft man zu retten .

Familiennachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Standesbuch -Urgifter .

Geburten . 26 . März . Elsa, B . : Gottlob Steinebronn ,
Schuhmacher. — 27 . März . August Valentin , B . : August Hein¬
rich, Wagenwärtergehilfe. — Kurt Eugen, B . : Eduard Bernhardt ,
Schriftsetzer . — 28 . März . Anna Elsa, B . : Karl Ludwig Heid ,
Holzschuhmacher . — 29 . März . Adolf, B . : Johann Schaaf , Amts -
dtener . — Magdalene Maria Bertha , B . : Johann Martin Zäh¬
ringer, Diener . — 30 . März . Friedrich Wilhelm, B . : Wilhelm
Hochdörfer , Schneider. — 31 . März . Karl Ludwig, V . : JuliusMaier, Kaufmann. — Karl Otto , B . : Gottlieb Dürr , Taglöhner .

Todesfälle . 28 . März . Margarethe Heinold, ledig, Pfründ¬
nerin, 69 I . — 29 . März . Wilhelm Lehn , Ehemann , Buchhalier ,
35 I . — Amalie , Witwe von Bezirksarzt Leo Ens , 66 I . —
Lina, 1 I . 2 M . 14 T ., B . : Wilhelm Hochdörfer, Schneider . —
30 . März . Wilhelmine, 2 I ., V . : Wilhelm Rempp, Dienstmann .
— Otto , 11 M . 13 T ., B . : Raimund Mildenberger , Wagen¬
wärtergehilfe. — Philipp, 16 I ., B : ff Josef Maldry , Sattler .
— Emilie, Witwe von Kaufmann Ludwig Wagner , 50 I .

Wittrrungsbrodachtungen der Mrtrsrol . Station Karlsruhe.

anlaßt noch weit gegen Westen hin trübes Wetter mit Regen-
und Schneefkllen. Die Temperaturen liegen infolge nördlicher
Luftzufuhr noch immer sehr tief,- in Deutschland sind sie stellen¬
weise unter den Gefrierpunkt gesunken. Weiteres Anhalten des
bestehenden Witterungscharakters ist wahrscheinlich.

Telegraphische Kursberichte
vom 1 . April 1896 .

Frankfurt. ( Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168.62,
Wechsel London 20 .45, Paris 81 .10, Wien 169 .65 , Privat¬
diskont 2stz, Napoleons 16—24 , 4°/, Deutsche Reichsanleihe
106 .— , 3°/, Deutsche Reichsanleihe 99 .55, 4°/, Preuß. Konsols
106 .— , 4«/, Baden in Gulden 103 .70, 4°/„ Baden in Mark 104.90,
3 "/// , Baden in M . 104 .35, 4°/,Monopolgriech. 33 .10,5 "/, Italiener
82 .50, Oesterr. Goldrente 103 .50, Oest . Silberrente 85.90, Oest.
Loose v . 1860128.30,4 ' /// , Portugiesen 41 .30 excl ., Neue 4"/,Ruffen
66 .40, Spanier 62 .30, Türkenloose 34 .50, 1 °/ , Türken II . 20.35,
4" / , Ungarn 103 .15, Ungarische Kronenrente99.45,5 " / , Argentinier
58 .50, 6«/ , Mexikaner 93 .10, 5°/, Mextk. 84 .- , 3«/ , Mexik . 26.40,
Berl . Handelsgesellsch . 150 .90 , Darmst. Bank 153 .80, Deutsche
Bank 194 .60 , Dresdener Bank 154.70, Oesterretchische Län¬
derbank 207 */z excl., Wiener Bankverein 121"/ ,, Banque Ottomane
112 .90, Hessische Ludwigsbahn 120 .60 , Elbthalaktien 244°/, ,
Schweizer Centtalbahn 132 .40 , Schweizer Nordostbahn 132.90,
Schweizer Union 93 .50, Jura -Simplon 103 .60, Mittelmeeröahn
90 .40 , Meridional 120 .90, Badische Zuckerfabrik 63 .— , Harpe-
ner 153 .10 , Nordd. Lloyd 110 .—. Nachbörse : Kreditaktien
818 ' /, , Diskonto-Kommandit 209 .50 , Staatsbahn 301 .—, Lom¬
barden 83°/i .

Tendenz : fest und still .
Frankfurt. (Abendkurse.) Kreditaktien 310°/, excl., Diskonto-

Kommandit 209 .70, Staatsbahn 300 ' /, , Lombarden83 " /„ Gelsen¬
kirchen — .—, Harpener 153 .30, Türkenloose 35 .25 , Portu¬
giesen 27 .40, 6"/ , Mexikaner 93.20, Jura Simplon 103 .60 , Ita¬
liener 82 .60, Meridional— .—, Mittelmeer —. Tendenz : ruhig .

Berlin . (Anfangskurse .) Kreditaktien 236 .10 , Diskonto-
Kommandit 209 .30, Staatsbahn 149.10, Lombarden 41 .60, Ruff.
Noten 216 .50, Laurahütte 153 .20, Harpener 152 .80, Dortmunder
41 .40, Italiener — .—.

Berlin . (Schlußkurse.) Oesterr. Kreditaktien 236 .50, Diskonto-
Kommandit 209 .40 , Dresdener Bank 154 .60 , Nationalbank für
Deutschland 142 .60, Bochumer Gußstahl 152 .70, Gelsenkirchen
Bergwerk 162 .— , Laurahütte 152 .40, Harpener 153 .— , Dort¬
munder 41 .50 , Ver. Köln - Nothweiler Pulverfabrik 205.— ,
Deutsche Metallpatronenfabrik 337 .—, Hamb .-Amerik . Packetf.
123 .25, Kanada-Pacific 52 .—, Privatdiskonto 2 ' /// „ .

Tendenz : Anfangs fest . Schweizer Bahnen belebt, heimische
fest. Mainzer gut behauptet. Montan ungleichmäßig . Fonds be¬
hauptet . Schluß still.

Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto -Kommandit 209.60,
Deutsche Bank 195 .10, Dortmunder 4140, Bochumer 153.20.

Wien . (Vorbörse.) Kreditaktien 376 .— , Staatsbahn 350.25,
Lombarden 97 .—, Marknoten 58 .95, 4°/« Ungarn 121 .85, Papier¬
rente 100 .90 , Oesterr. Kronenrente 101 .20 , Länderbank 247.25,
Ungar . Kronenrente 98 .80 . Tendenz : fest .

Paris . (Anfangskurse.) 3°/, Rente 101.20 , Spanier 6N/2,
Türken 20.25, 3° / „ Italiener 82 .90, Banque Ottomane 571.—,
Rio Tinto 460 .— . Tendenz : — .

Paris . (Schlußkurse.) 3'/„ Rente 101 .52, 3"/, Portugiesen
26°/i, Spanier 62 ' /,„ Türken 20 .37 , Banque Ottomane 578.—
Rio Tinto 465 .— , Banque de Paris 791 .— , Italiener 83 .— ,
Debeers 703 .—, Robinson 239 .— . Tendenz : fest .

London . (Südafrika . Minen .) Debeers 26° /„ Chartered
4, Goldfields 12stg, Randfontein B/z , Eastrandt 6^ ._
Verantwortlicher Redakteur I . V Th . Ebner in Karlsruhe .

2um Lilnj . , -mm und
W Kx » n»« n bsrsitst das InntiliLt « vI » t ,
Larlsruks (Laden ) vor . Entsrr ., L.uksiobt u . VsrpkleA . änss .
sorKk . 8sit 1877 bestunden v . 435 8obülsrn dsss . 403 di «
Linj .-Lrsiv .-Lrük . lies , im lttnsg . ; Eintritt jederzeit .
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Wind
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bedeckt
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31 . Nachts 92° U . l 750 .2 ! 2 .6 4 .9
April !

1 . Mrgs . 7n U . * 750 .6 1 .1 ' 4 .9
1 . Mittgs . 22° U . ! 750 .4 4.2 5 .2

y Regen. 2) Schnee .
Höchste Temperatur am 31 . März 5 .3 - niedrigste Nachts 0.0.* Mederschlagsmenge des 31 . März 13 .5 mm .
Wafserstand des Rheins . Maxau » 31 . März 4,18 m,

gefallen 9 om .

Netterbericht des « rntrallmr. f. Mctrorsl. n . gydr . v . 1 . April 1896.Der hohe Druck hat sich seit dem Vortag ganz auf Nordwest¬
europa verlegt und die Depression , welche die Balkanhalbinsel
bedeckt hatte, ist nach dem Osten des Festlandes gezogen - sie ver-

nzrrgrn
findm wrikrste Verbreitung

in der über ganz Baden

gleichmäßig verbreiteten

Karlsruher Zeitung
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LarlsruliS 1 . Laden ,

Karl - Friedrichstrutze 19 , neben der Gewerbehalle ,
empfiehlt als Spezialität sein reichhaltiges Lager von

Nimfi- mlt Oata-Maffm für Offiziere lmüKeamie
in elegantester Ausführung mit besten Solinger Klingen .

, 1 . besonders extra leichte mit Aluminium -Bronccbeschlä -
ge«, Epaulettes , Achselstücke, Schärpen, Portepees ,^ ^ Bandoliere , Koppel, Büsche, Binde«, Handschuhe,
Offizier-Koffer und Tornister, Sporen , Stickereien re.

Ofsiner - Hrlme-Rcvolver und -Feldstecher
(eingeschossen und genau nach Ordonnanz ) ,

in Normal -Größe und «n Miniatur « , Ordensdekorationen ,
vj/lvell Ordensbänder, Rosetten, Spangen 1870/71 re .
Hz - l ^ 'F. . ickOffiziers -Helme, Czakots , Czapkas ,

I Epaulettes , Achselstücke , Schärpen,^ " ** * * ** f ^
Portepees , Bandoliere,

, L Treffenkoppel,
gckgckN tadellos neue unter koulantesten Bedingungen.

W.315 .4. Preisliste « ans Wunsch gratis .
Ickstn « k^irnr » vsslsAt : nun sll « in ln LsnIsnirNs I . N .

Badischer Frauenverein .
Frouenarbeitsschule .

Montag den 27 . April d . I . , Morgens 8 Uhr , beginnen sämmt-
liche Kurse der Frauenarbeitsschule , und zwar im Handnähen , Maschinen¬
nähen , Kleidermachen , Weiststicken , Freihandzeichnen, geometrischen
Zeichnen, sowie Mnsterschnittzeichnen .

Anmeldungen wollen baldigst bet Unterzeichneter Stelle einqereicht werden .
Karlsruhe, den 23 . März 1896. W.858 .2Der Vorstand der Abtheilung I

Gartenstraße 47.

Badischer
"

Frauenverein .
Kunststickereischirle.

Waisenhans
der Familie Wespin -Stiftung

in Mannheim .
In dem neu erbauten, gesund und

schön gelegenen, nach allen Anforderun -

tung können mit Beginn des Schul¬
jahres, d . i. von Mitte April an, wieder
Knaben christlicherKonfession , im Alter
Won 6— 14 Jahren , welche Waisen oder
-Halbwaisen sind, Aufnahme finden. .Der jährliche Verpflegnngsber-
trag wurde einschliestl. Bekleidung
ans 150 Mark ermästigt .

! Die Knaben genießen eine gute, sorg-
Jn den erweiterten Kurs zur Ausbildung von Knnststickereilehre fällige Pflege und Erziehung und er-

rinnen können am 20 . April noch 2 bis 3 Theilnehmerinnen ausgenommen halten ihren Unterricht in der erwerter -
werden . ten Volksschule.

Nähere Auskunft darüber wird in den Vormittagsstunden von 9—12 Uhr Wegen Besuches von Mittelschulen ist
in der Anstalt, LinkenheimerstraßeNr . 2, ertheilt und sind auch schriftliche An- besondere Vereinbarung nothwendia .
fragen dahin zu richten . W.859 .2 Nähere Auskunft ertheilt die Ber -

Karlsruhe, den 23 . März 1896. Wallung, Seckenheimersttaße Sir . 39,
s -r B - rsta,.» »er « btd- il, .»- I ._ LZM

vaeilagogwm llsuonkeim doi üsiäeldei-g . '"""^ 7,,/!,!.,-.mH
8taatl. eonesss . Evirmas.- u . Rsallllaso. : 8e»ts—pttmz. Vorb . 2 . eins- , übNur der Familie Wespin -Stiftung :
n k. nüe 8ekulprükA . LinKeb .Ssrüolrsiobt . 8ok«öckl u . Luräciigebiied . , vq nötk . Bräunig .
einrelunt. Klei » venninnst . Osviss. liebervaeb . Hausm. 6art . vr .xd.il . Vow. W 359 .8 . Wtnterer.



Todesanzeige
Karlsruhe . Heute Früh 5 Uhr verschied sanft

nach langem schwerem Leiden unser innigst geliebter
Gatte , Schwiegersohn, Schwager und Bruder ,

Herr Geheime Finanzrath
Wichard Schenkt),

versehen mit den hl . Sterbsakramenten .
Amu -n titstmerndk« WMtbtHtiu

Johanna Schenkt), ged . Orff.
Karlsruhe , den 1 . April 1896.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt. W .974

UililSi - L Ai
- ^ kovaZons».

8tvtlK » rt , SLStzLderxsttzjAS 5
» Virisevl : Osvar Harri - «- Gkrerrss Ivkrsvierir-LL^ptNi. a. pch- -

G. Kraun'
sche HoftmchHandlung, Karlsruhe.

Die

KMng der MmrislhiMidMilKMemH
durch die Kinkomurensteuer

und

Nie AersMklMg iler FMilwifiscliaft
im Großherzogtum Baden .

Denkschrift des Großh . bad . Ministeriums der Finanzen .

Gemeinde Thnnan. AmtSgertchtSbezirk Schöna«.
Oessentliche Ansfordernng

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Thnnan, Amtsgerichtsbezirk Schöna«,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes dom 5 . Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpsandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213 ), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bet diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- u . V .-Bl . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der in § 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . B .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzetchniß der in den Bücherngenannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .
Thunau , den 30 . März 1896 . W 946 .Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Beretnigungskommiffär:

Bürgermstr . Ruch . A . Walleser , Rathschrbr.

Osler - 1
^

681

empfehle mein reichaffortirtes Lager in

Käsen , Lämmern , Giern
und sonstigen Figuren aus Choeolade , Marzipan , Dandy
in einfacher und feiner Ausführung aus der Fabrik der

Königs. H'reuß. und
Kaisers. Hesterr. Kos Ghocosade-Iabrikanten
Oskr . LtollivsrL , Löln .

Ferner : W .786 .L

Ehoeoladen und Cacao , feine Desiertbonbons, Biscuits ,
Früchte , Knallbonbons, Thee

in großer Auswahl .

k , L iHslLgvn ,
Kaiserstratze 201 ,

iirr HaiLSS

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung -

W^945 .1 . Rr . 8147 . Karlsruhe .
Düs minderjährige Kind der Stein¬
hauer Leopold Frank Witwe, Anna
Marie , geborenen Bär hier, Namens
Johann Michael Frank allda, vertreten
durch den Klagvormund Friedrich Beisel ,
Taglöhner hier, klagt gegen den Michael
Beck , Chirurg hier, zur Zeit an unbe¬
kannten Orten ' abwesend , wegen Er¬
nährungsbeitrag , mit dem Antrag auf
vorläufig vollstreckbare Berurtheilung
des Beklagten zur Zahlung eines
wöchentlichen Ernährungs - und Er¬
ziehungsbeitrags von 1 Mk . für das
klagende Kind von der Geburt , das ist

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung .W .951 .1 . Lörrach . Die uneheliche

minderjährige Rosine Moser von Horn¬
berg, vertreten durch den Klagvormund
Jakob Moser von Reichenbach , klagt
durch den Bevollmächtigten RechtsagentC. Kreuzer in Triberg gegen den Maler¬
gesellen Peter Werner, zuletzt wohnhaft
gewesen in Brombach, derzeit an unbe¬
kanntem Orte auf Grund der Artikel
2, 3 und 4 des Gesetzes vom 21 . Fe¬bruar 1851 betr. Erbrecht und Ernäh¬
rung unehelicher Kinder, mit der Be¬
hauptung , daß das klagende Kind am26. April 1895 geboren und wie seineMutter vermögenslos sei und daß der
Beklagte aus dem in citirtem Gesetzes¬artikel 2 angeführten Grunde ernäh¬
rungsbeitragpflichtig sei. Der klagendeTheil beantragt , daß der Beklagte ver-
urtheilt werde , an den Ersteren einen
wöchentlichen Ernährungsbeitrag von
1 Mark von der Geburt bis zum zurück¬

24. April 1895, bis zum zurückgelegten14. Lebensjahr desselben an dessen Mut¬
ter , und zwar das Verfallene sofort,die künftig fällig werdenden Beiträgein vierteljährlichvorauszahlbaren Raten,und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großherzogliche Amtsgericht zu Karls¬
ruhe auf

Dienstag den 2 . Juni 1896 ,
Vormittags ' /,9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 27 . März 1896 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

bar, zu leisten, und ladet den Beklagtenzur Verhandlung über die Klage vor
Großh . Amtsgericht Lörrach (ZimmerNr . 7) zu dem von diesem auf

Dienstag den 19 . Mai 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

angesetzten Termin .
Zum Zweck der Zustellung wird Vor¬

stehendes öffentlich bekannt gemacht .
Lörrach , den 31 . März 1896.Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
Konkurse.W .970 . Nr . 8439. Karlsruhe .Ueber das Vermögen des Schlosser¬

meisters Karl Reff dahier, Bürger¬straße Nr . 21 , wird, da der Gemein¬
schuldner seine Zahlungsunfähigkeit etn-
geräumt hat, heute am 31 . März 1896 ,Nachmittags 5 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet. .

Kaufmann Karl Burger hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 8 .Mai 1896 schriftlich bei dem Gerichteanzumelden.
Es wird zur Beschlußfassung über die

Wahl eines anderen Verwalters , sowieüber die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 28. April 1896,Vormittags 9 - /z Uhr ,zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Dienstag den 19 . Mai 1896 ,
Vormittags 9 ' /, Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte , Akade¬

miestraße 2, II . Stock , Zimmer Nr . 13,Termin anberaumt .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldigsind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zuleisten, auch die Verpflichtung auferlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalterbis zum 8 . Mai 1896 Anzeige zu
machen .

Großh . bad . Amtsgericht I .
( gez.) Krausmann .Dies veröffentlicht:

Rapp , Gertchtsschreiber.W .971 . Nr . 8499 . Karlsruhe . Indem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Frau Margaretha Groß ,Ehefrau des Schuhmachers Adam Groß,Inhaberin des Schuhgeschäftes mit der
Firma M . Groß in Karlsruhe , ist zurWnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnißder
bei der Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassungder Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Vermögensstücke der Schlußter¬min auf

Dienstag den 28. April 1896 ,
Vormittags 9 ' /, Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,

Akademiestraße 2 , II . Stock, ZimmerNr . 13, bestimmt.
Karlsruhe , den 1 . April 1896 .

Großh . bad . Amtsgericht I .
( gez.) Krausmann .

Dies veröffentlicht:
Rapp , Gerichtsschreiber.

W954 Nr . 17,491 . Mannheim .Ueber das Vermögen des Theobald
Wendling , Buchdruckereibesitzer , zu¬
letzt in Mannheim, jetzt in der Schweiz,
ist heute Nachmittag 5 ' /, Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Georg Fischer in Mann¬
heim.

Konkursforderungen sind bis zum
15 . Mai 1896 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Die¬
jenigen, welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüche machen wollen,
hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche mit
idem dafür verlangten Vorrechte bis zum
«genannten Termine entweder schriftlich
ietnzureichen oder der Gerichtsschreiberei
Izu Protokoll zu geben , unter Beifügung

der urkundlichenBeweisstücke oder einer
Abschrift derselben .

Zur Beschlußfassung über die Wahleines definitiven Verwalters , sowie über
dieBestellungeines Gläubigerausschuffes
und eintretenden Falles über die in
8 120 der Konkursordnung bezetchneten
Gegenstände ist auf

Freitag den 24 . April 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag den 29 . Mai 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. III

Termin anberaumt .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 15. Mai 1896 Anzeige zu
machen .

Mannheim, den 30. März 1896 .
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts.

Galm .
W '848. Nr . 11,935 . Pforzheim .

Ueber das Vermögen des Bijouterie¬
fabrikanten Johann Georg Stumpf in
Pforzheim wird heute am 24. März
1896, Mittags ' /«I Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Kaufmann Otto Hugentobler
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum21 . April 1896 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowieüber die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in ß 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 21 . April 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldetenFor¬

derungen auf
Dienstag den 19 . Mai 1896,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 15 . April 1896 Anzeige zu
machen .

Pforzheim, den 24. März 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) vr . Reiß .
Dies veröffentlicht :

Matt , Gerichtsschreiber .
M956 . Nr . 5179 . Donaueschingen .

Ueber den Nachlaß des Glasfabrikanten
MathäusJosefBöhringer vonWolter -
dingen wird auf Antrag mehrerer Gläu¬
biger heule , am 30 . März 1896 , Nach¬
mittags 12 ' /z Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet . (K .O . 8Z 202 ff . 8 97 .)

Der Kaufmann Josef Wehinger in
Donaueschingen wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum16 . Mai 1896 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eures anderen Verwalters , sowieüber die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 21 . April 1896 ,
Vormittags 10 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldetenFor¬

derungen auf
Freitag den 29 . Mai 1896 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 21 . April
1896 Anzeige zu machen .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts

zn Donaueschingen.
Gäßler .

M955 . Bühl . Das Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Wein-
bergwirths Leopold Jost in Altschweier
wurde nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins ausgehoben .

Bühl, den 29 . März 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Boos .
M957 . Nr . 3565 . Boxberg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Metzgers und Landwirths
Jacob Möst in Schwabhausen wurde
an Stelle des auf sein Ansuchen ent-

obenen Gr . Herrn Notars Otto Merk-
inger Herr Kaufmann Wilhelm Thoma
n Boxberg zum Konkursverwalter er¬

nannt . Die Bekanntmachung voni 13.
d. Mts . wird dahin berichtigt, daß die
erste Glänbigerversammlung und der
allgemeine Prüfungstermin am
Freitag den 17 . April 1896 ^

Vormittags 9 Uhr ,
stattfindet.

Boxberg, den 31 . März 1896 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Bierneisel .
W .972 . Nr . 4653. Weinhetm . In

dem Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Kaufmanns Kaspar Brehm
von Rippenweier ist der zur Abnahme
der Schlußrechnung und zur Erhebungvon Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichniß auf heute bestimmt gewesene
Termin auf

Montag den 20. April 1896 ,
Vormittags 10 ' /« Uhr ,

verlegt worden. Weinheim, 30 . März .
1896 . Der Gerichtsschreiberdes Großh.
Amtsgerichts : Hersperger .

Brrmögensat' iillderimu.
W 981 . Nr . 3829 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Fuhrmanns Karl Bauer ,Karoline, geb . Leicht von Durlach, ver¬
treten durch Rechtsanwalt vr . Friedberg
hier, klagt gegen ihren genannten Ehe¬
mann mit dem Anträge, sic für berech¬
tigt zu erklären, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht hier —
Civilkammer II — ist bestimmt auf

Samstag den 16 . Mai 1896,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 30. März 1896.
Gerichtsschreiberei

des Großherzogl. Landgerichts,
vr . Müller .

W 980. Nr . 3711 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer III , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des L. Mül¬
ler , Katharina , geb . Lader von Busen¬
bach, für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 12 . März 1896 .
Der Gerichtsschretber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Frey .

W .948 . Rr . 3336. Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer I , vom Heuti¬
gen wurde die Ehefrau des Büchsen¬
machers C . F . Wilke , Sofie , geborne
Scheible dahier, für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 17 . Mürz 1896 .
Der Gerichtsschreiber

des Großherzogl. Landgerichts:
Arnsperger .

W 964 . Nr . 5314. Mannheim . Die
Ehefrau des Elfenbeinschnitzers Heinrich
Wülfel , Elise, geb . Salzgeber in Hei¬
delberg , hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für berech¬
tigt zu erklären, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung bierüber ist
auf

Samstag den 16 . Mai 1896 ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht.
Mannheim, den 28. März 1896.

GerichtsschreiberetGroßh . Landgerichts.
. Schulz .

W .907 . Nr . 2787 . Mosbach . Durch
Urtheil der I . Civilkammer des Großh.
Landgerichts Mosbach vom 17 . März
d . I . wurde die Ehefrau des Kunst¬
müllers Markus Michel in Mosbach,
Anna , geb . Haag, für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Mosbach, den 17 . März 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Bauer .
W .963 . Nr . 2904. Konstanz . Die

Ehefrau des Flaschenbierhändlers Karl
Schr 0 ff , Marie , geb . Vittel in Konstanz,
wurde durch Urtheil Gr . Landgerichts
Konstanz — CivilkammerI — vom Heu¬
tigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigenihres Ehemannes
abzusondern.

Konstanz , den 26 . Februar 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Jung ._

Gkbimdeverkims aus«« Abbruch.
Das Jnspekttonsgebäude in Lörrach

soll auf den Abbruch verkauft werden.
Die Bedingungen, unter denen der Ab¬
bruch stattzufinden hat , liegen bis zum
14. April ds . Js ., Abends 4 Uhr, zur
Einsicht auf . Die vorschriftsgemäßen
Angebotsformulare können bei uns in
Empfang genommen werden und sind
bis zur Submisstonseröffnung am IS .
April d. I . , Abends 4 Uhr, auf
unserm Geschäftszimmer, verschlossen,
mit geeigneter Aufschrift versehen , ein¬
zureichen . Die Anbietenden können der
Submisstonseröffnung anwohnen.

Zuschlagsfrist 6 Wochen .
Lörrach , den 31 . März 1896 .

Großh . Beztrksbauinspektton.
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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